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2s) Vor dem Mölleyhok, auf dem Steinwege, sind zwey aneinander gelegene Garten,
toomnmjn einem jeden ein Häußgen, sogleich zu vermiethen.

 26) Ader untersten Endengaffe, in des Cammerdiener Flantzen Hauß, ist i Stube, Cammer
vud klein Cabinet, Küche und Vorgemach, nebst Platz vor Holtz zu legen, vor 12

Rthlr. zu vermiethen und auf Ostern zu beziehen. Desgleichen in der zten Etage, eine
 tapezkrte Stube, 2 Cammern, Küche, Vorgemach, nebst Keller, und Holtz-Cammer, zu

vermiethen, und aus Ostern zu beziehen.

! 27) Inder Oberstengasse, ist eine wohlgelegene gantze Behaussung, nebst Keller, Hof, Stal
 lung und Hintergebäude, zu vermiethen, und kan instehende Ostern bezogen werden. So
dann ist ein Garten, nahe vor dem Müllerthor, worinnen ein Gartenhauß und Brunnen,
desgleichen ein Garten vor der Altenneustadt, auf der Schantze, zu verzinsen.

 28) Vor dem Neuenthor ist ein Garten, mit einem wohlconditionirten Häußgen, wormnen

ein Camin befindlich, zu vermiethen.

29) Inder Obersten Ziegengaffe, am Schuster Ranspach gelegen, ist die unterste Etage

zu vermiethen.

 . 30) In einer wohlgelegenen Strasse, ist ein gantzes Hauß zu vermiethen, bestehend in drey
Stuben, wovon zwey tapeziert, drey Cammern, Haußerden, Küche, Boden, und

 ein kleiner verschlossener Keller, weme damit gedienet, kan sich bey dem Verleger

melden.
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IV. Personen, so Bediente verlangen.

,) Es wird allhier in die Stadt eine Magd, welche mit Kochen, Hauß- und Gar
tenarbeit Bescheid weiß, und mit guten Attestaten versehen ist, auch auf Ostern in Dienst
gehen kan, gegen einen raison-ablm Lohn, verlangt., Der Verleger gibt Nachricht.

V. Personen, so Dienste verlangen.

0 Ein wohlersahrner Koch, welcher bereits bey einem Hch'schen Stabs-Qfficier in Dienste
gestanden, suchet wiederum bey einem Herrn dergleichen Dienste. Der Verleger gibt
Nachricht.


